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Bessere Gesundheit dank Innovation
Thomas Schinecker, CEO der Roche-Gruppe, begeisterte die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
des Industrie- und Zukunftsforums im Hangar-7 in Salzburg mit einem spannenden Vortrag.

SALZBURG. Die Oberbank, die In-
dustriellenvereinigung Salzburg
und die „Salzburger Nachrichten“
luden am Dienstagabend zum In-
dustrie- und Zukunftsforum in den
Hangar-7 in Salzburg ein. „Bessere
Gesundheit für alle dank Innova-
tion“ – so lautete der aktuelle Titel
zum Vortrag von Thomas Schine-
cker, CEO der Roche-Gruppe. Das
Unternehmen gehört mit 100.000
Mitarbeitern und mehr als 60 Milli-
arden Schweizer Franken Umsatz
zu den größten Pharmakonzernen
der Welt. Der 48-jährige Schinecker
hat in Salzburg und New York stu-
diert. Das Unternehmen führt 32
Medikamente, die auf der Liste der
WHO als unentbehrlich eingestuft
werden.

„Im Euro-Raum sollte der Zins-
gipfel jetzt erreicht sein, wir gehen
davon aus, dass die Zinsen ein län-
geres Plateau bilden werden, das
heißt, länger auf dem aktuellen Ni-
veau bleiben. Erste Zinssenkungen
erwarten wir rund um die Jahres-
mitte 2024. Die Zinssenkungen
werden voraussichtlich sehr behut-
sam erfolgen, da die Inflation noch
nicht im Korridor ist. Ein erster
Schritt nach unten wird noch keine
großartige Auswirkung haben,
sorgt aber für Erleichterung und
Zuversicht.

Für uns als Bank ist die Kredit-
nachfrage der wichtigste Konjunk-
turindikator. Wir verzeichnen Kre-
ditwachstum, auch wenn sich die
Nachfrage nach Investitionsfinan-
zierungen abschwächt, insbesonde-
re die großen Unternehmen halten
an ihren Investitionsplänen fest.
Finanzierungen sind von Digita-
lisierung, Automatisierung und
Nachhaltigkeitsthemen getragen.
Das Kreditrisiko steigt auch bei uns,

Traditionell bot der Hangar-7 den passenden Rahmen für das Industrie- und Zukunftsforum.

Wirtschaftsexperten im fachlichen Austausch (v. l.):
Hans R. Kappacher (eurofunk Kappacher GmbH), Chris-
tian Struber (Salzburg Wohnbau), Günter Kuhn (Kuhn
Baumaschinen GmbH), Martin Seiter (Oberbank) und
Stefan Kuhn (Kuhn Baumaschinen GmbH).

Genossen den Abend beim Industrie- und Zukunftsfo-
rum (v. l.): Festspielpräsidentin Kristina Hammer, Irene
Schulte (Industriellenvereinigung Salzburg), Marianne
Kusejko (SIGMATEK GmbH & Co KG) und Bettina Gang-
hofer (Salzburg Airport).

ist aber immer noch auf sehr über-
schaubarem Niveau. Es macht sich
jetzt bezahlt, dass die Unterneh-
men in den vergangenen Jahren seit
der Finanzkrise viel Eigenkapital
aufgebaut und strategische Liquidi-

tätsreserven angelegt haben!“, sag-
te Oberbank-Generaldirektor Franz
Gasselsberger.

Rund 300 Gäste besuchten diese
hochkarätige Veranstaltung im
Hangar-7 in Salzburg – die Modera-

tion übernahm erneut SN-Chefre-
dakteur Manfred Perterer. Die zahl-
reiche Prominenz aus Politik und
Wirtschaft ließ sich den Top-Event
natürlich ebenfalls nicht entgehen.
Darunter waren Landeshauptmann

Wilfried Haslauer, Salzburgs Bür-
germeister Harald Preuner,
Marianne und Theodor Kusejko
(SIGMATEK GmbH & Co KG), Uwe
Tilzen (Siemens Aktiengesellschaft
Österreich), Günter und Stefan
Kuhn (Kuhn Baumaschinen GmbH),
Peter und Helene Malata (W&H
Dentalwerk Bürmoos GmbH), Cor-
nelius, Matthias und Adrian Geis-
linger (Geislinger GmbH), Hans R.
Kappacher (eurofunk Kappacher
GmbH) sowie Rudolf Weinberger
(RUDOLF WEINBERGER HOLDING
GmbH).

„Aktuelle Prognosen zeigen eine
Rezession in der Industrie und
Gesamtwirtschaft. Eine ,toxische
Mischung‘ aus internationalen und
nationalen Einflussfaktoren drückt
massiv auf die Stimmung. Gezielte,
investitionsfördernde Maßnahmen
wären nun dringend notwendig für
einen Aufschwung im Jahr 2024.

Die Rezession trifft uns schneller
als erwartet: Denn eigentlich wäre
nach Covid ein längerer Auf-
schwung angesagt gewesen. Tat-
sächlich ist das reale BIP um 0,8%
zurückgegangen.

Ideologische Debatten über neue
Steuern, die Reduktion der Arbeits-
zeit oder eine unverhältnismäßige
Lohnrunde verursachen eine Ten-
denz zur Investitionszurückhal-
tung. Durch eine Neuauflage der
bereits bewährten Investitionsprä-
mie könnte das Konjunkturtief ra-
scher überwunden werden.

Die Rückkehr zum Wachstum
wird erst im dritten Quartal 2024
erwartet. Die Talsohle des Ab-
schwungs ist zwar näher gerückt,
dürfte aber noch nicht erreicht
sein“, so Peter Unterkofler, Präsi-
dent der Industriellenvereinigung
Salzburg.

„Bessere Gesundheit für
alle dank Innovation“ –
Thomas Schinecker begeis-
terte die rund 300 Gäste im
Hangar-7 mit seinem Vor-
trag. Im Bild (v. l.): Peter
Unterkofler (Präsident der
Industriellenvereinigung
Salzburg), SN-Geschäfts-
führer Martin Hagenstein,
Thomas Schinecker (CEO
Roche-Gruppe), Landes-
hauptmann Wilfried
Haslauer, Oberbank-
Generaldirektor Franz
Gasselsberger. BILDER: SN/KOLARIK


